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EIN VERLO,RENER PAPYRUSBRIEF AUS 
DER BERLINER SAMMLUNG 

Henrik Zilliacus 

Unter meinen provisorischen Abschriften verschiedener Papyrustexte be
findet sich auch eine Nachlese von Dokumenten aus der Berliner Samm
lung, die von der Zeit eines längeren Studienaufenthaltes bereits in den 
Jahren 1938/39 stammen. Die Absicht, meine Arbeit in der dortigen 
Papyrussammlung fortzusetzen, wurde dann vom Kriege vereitelt. Mit einer 
Ausnahme (Late Byzantine land-leases from Hermopolis, Soc.Scient.Fenn. 
Comment.Hum.litt. XIV.3, 1947) sind meine Abschriften unausgenützt 
verblieben. Die meisten dieser Texte sind inzwischen entweder anderswo 
publiziert, oder für Veröffentlichung reserviert worden. Nur eins von den 
Stücken scheint tatsächlich infolge des Krieges verloren gegangen zu 
sein, wie es mir der heutige Vorstand der Papyrussammlung der Staat
lichen Museen zu Berlin (D·DR), D1r. Wolfgang Müller freundliehst mit
geteilt hat. Es handelt sich um P.Berl.Inv.Nr. 16671, einen kleinen Brief 
aus ptolemäischer Zeit. An und für sich hat das winzige Stück kaum 
etwas von besonderem Interesse darzubieten. Da nun aber das Original 
verschwunden ist, könnte es motiviert erscheinen, meine damalige Abschrift 
als einziges Zeugnis des Briefes zu veröffentlichen, selbst wenn sie 
höchst provisorischer Art ist. Technische Data, sowie Auskünfte über 
Paläographie und Fundort fehlen leider. 

Absender des Briefes ist ein gewisser Moses, der Adressat heisst Sisois. 
Es handelt sich um die Versendung gewisser Gegenstände Nilabwärts nach 
Alexandrien. D'er Name des Ern pfängers dieser Versendung lässt sich nicht 
mit Sicherheit ergänzen, könnte Hermous sein. Moses beauftragt dem 
Adressat diesem Manne einen ~aQOLJtov twv t'UAWV (Z. 8) zu überbringen. 
Der Ausdruck ist zweideutig (vgl. Anm. zu 8). Entweder handelt es sich um 
einen Rucksack, einen Beutel, der auf den Schultern getragen wird, oder 
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um einen Sack mit Schulterpolstern, wie sie die Lastträger benutzen. Auch 
von Korbenmaterial, ÜAav 'XaAa{}gwv (Z. 9) wird gesprochen. Man könnte 
z.B. annehmen, der Empfänger war irgendwie in Speditionsgeschäft en
gagiert, als Unternehmer oder als einfacher Lastträger. Das 1st nur e1ne 
Hypothese. 

Djie Sprache ist von zahlreichen Itazismen gekennzeichnet: Z. 1 Modi:~, 
Z. 2 BEul, Z. 4/5 'XaTaJtAEvatc;, Z. 6 naaL~, Z. 11 JtQOOEtbct:v. Auch kom
men auffallende Verschreibu~gen vor: Z. 6 n~aL~, Z. 9 ÜAav 'XaAa{}gwv, 

Z. 11 JtQOOELbEt:v. Ich kann mich gut erinnern, dass die Verschreibungen 
nicht beim Abschreiben entstanden sind. 

P.Berl.Inv.Nr. 16671 

Mooi:~ LLOOL'tL aÖEA<pql 

xaCQELv xai ÖEta nav-ro~ 
e 1 :1 ' ' _, uytaL VELV. ErtEL O'UV 'tql a-

ÖEA<pql 'AQ'tEJ.tLÖWQq> xa-ra-

5 JtAEUO?~. El~ 'tflV JtOALV' 
E'Ö rt~OL~, aÖEA<pE, Öou~ 
eEQ~[ oiJ ]-rt { 'Yl} JtUQ, E~O'Ü 'tOV 

~UQOLrtQy -roov 't'UAWV 
xai-rf1vß/...avxa/...aögoov 

10 xai ou ÖE JtEQL <hv av ULQTI 
yQacpE, w~ ngooEtöEtv, aöEA-

[cpE ~Eoo]g~. L~<J?OL-
[-rt ] 

4/5 1. xa-rartAEUOEL~ 

Ptolem. Zeit 

1 1. Moofl~ 2 1. öta 
6 1. JtOL ~OEL~ vel JtOLEL~ 
12/13 1. Ltoo([ -rt] 

8 1. ~UQOLJtrtOV 11 1. JtQOLÖELV 

"Moses grüsst seinen Bruder Sisois und wünscht ihm dauernde Ge
sundheit. Da Du beabsichtigst, mit dem Bruder Artemidoros Nilabwärts 
nach Alexandrien zu segeln, bitte ich dich, Bruder, dem Hermaus (?) 

gefälligst einen Rucksack (oder: einen Beutel mit Schulterpolstern) sowie 
das Material für Korben zu überbringen. Und schreib mir, Bruder, was 
Du zweckmässig erachtest, damit ich Vorsorge treffen kann. Am Mesore (?). 

An Sisois". 
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1. Die Schreibung Moat:~ (Moaf}~) für Moruaf}~, Movaf}~ ist anders
wo nicht belegt. ~tao(~ war ein gewöhnlicher Name, der auch ab und 
zu, wie vielleicht unten Z. 12, ~ta6Et~ geschrieben wurde. aOEAcp6~ braucht 
natürlich nicht den leiblichen Bruder bezeichnen. 

5. rt6At~ war die häufige Bezeichnung für Alexandrien. 
6. naat~ muss als reine und unerklärliche Verschreibung bezeichnet 

werden. Ob nun not~aEt~ oder notct; gemeint war, ist belanglos. 
7. Eine Dativendung auf .:.Tt11 ist fraghaft. Man lese eher -Tt, ~obei 

das überflüssige 11 ZU tilgen wäre. Vielleicht eEQ~OlJTt. 

8. Die normale Form ist ~agatnrtov. TUA11 bedeutet ursprünglich 'Wulst' 
'Schwiele', dann aber in übertragener Bemerkung 'Schulter (z.B. eines 
Lastträgers), die durch das Tragen schwielisch geworden ist'. Ich will 
nicht die Möglichkeit ausschliessen, -rvA&v stände für -rugwv mit nicht 
ungewähnlichem LiquidaewechseL Damit wäre also von Käse die Rede. 

9. Rätselhaft erscheint, woher der Dorismus 'ÜAa hineingeschlüpft ist. 

xaAa-frQOV als Nebenform ZU xaA.a\tov ist anderswo nicht angetroffen. Die 
Entwicklung eines inlautenden Q nach einem Konsonanten lässt sich ab 

und zu beobachten, z.B. ~aQa-frgov pro ~aga{}ov, vgl. Mayser, Gramm. der 
griech. Pap. der P'tol.Zeit I, 188. Auch eine Analogie mit dem synonymen 
XUVUOT(>OV dürfte mitgewirkt haben können. 

12. In der Lücke stand wahrscheinlich die Datierung: .. ~c,ao]Q~· 
11. rt(>OOtOEtV ist kaum das richtige Wort. Es muss als eine Verschrei

bung für Jt(>OtOEtV darstellen, wobei als Subjekt ein ~E zu denken ist. 




